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Vorlagen
für die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Donnerstag den 23 März 1882 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Geschlossene Sitzung

1 die Feststellung des Etats der Elementar Schulkasse
pro 1882/83

2 die Feststellung des Etats der katholischen Schule pro
1882/83

3 den vom FiskuS proponirten Vergleich betr vie Zah
lung der Rückzinsgarantie Beträge für die Halle
Kasseler Eisenbahn

4 die Wahl eines Schiedsmannes für den 3 Bezirk
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Landtag
Berlin 20 März Im Landtage wurde heute die

Berathung des Kultusetats fortgesetzt Es kamen zunächst
mehrere Anträge auf Erhöhung der Staatszuschüsse der
höheren Lehranstalten zur Verhandlung Bei dieser Ge
legenheit erklärte Abg Graf v Limburg Stirum daß er
dem der Regierungsvorlage entgegenstehenden Antrag des
Abg Lieber deshalb nicht zustimmen könne weil die sach
lichen Anführungen dieses Herrn bei ihm nicht genügendes
Gewicht hätten nachdem derselbe einen in der Ausübung
amtlicher Funktionen befindlichen Beamten hier im Hause
infultirt und sich nachher hinter seine Unverletzlichkeit als
Abgeordneter zurückgezogen hätte Abg Bachem nahm
seinen Fraktionsgenossen in Schutz Abg Lieber gab eine
eingehende Darstellung der zwischen ihm und dem Kardell
träger Abg Knebel geführten Verhandlung Redner glaubte
annehmen zu dürfen daß die Angelegenheit auch zur Zu
friedenheit des Landraths v Runkel erledigt sei nachdem
feine des Redners Erklärung in die Presse gekommen
Abg Knebel bestritt daß der Landrath v Runkel mit
dieser Form der Erledigung einverstanden gewesen sei Nach
dem noch Abg v Schorlemer den Standpunkt des Abg
Lieber vertheidigt war der Zwischenfall erledigt

Zum Titel Zur Erfüllung des Normal
etats aus welchem denjenigen Gemeinden in welchen
besondere Theuerungsverhältnisse herrschen von Staatswegen
Zuschüsse gewährt werden um den städtischen Lehrern einen
Wohnungsgeldzuschuß zu zahlen lag ein Antrag des Abg
Schmidt Stettin vor von der Erörterung der Frage
ob Theuerungsverhältnisse vorhanden seien Abstand zu
nehmen und die betreffenden Zuschüsse den Gemeinden mög

lichst generell nach ihrer Bedürftigkeit zu gewähren Dem
Vorschlage der Kommission gemäß wurde dieser Vorschlag
angenommen ein weitergehender Antrag desselben Abgeord
neten jedoch schon in diesen oder den nächsten Etat dafür
mehr Mittel einzustellen abgelehnt

Ferner war der Budgetkommission der Tit 29 des
Kapitels 121 überwiesen worden in welchem 700,000
für Ruhegehaltszuschüsse und zur Unterstützung
für emeritirte Elementarlehrer ausgeworfen sind
Dazu hatte Abg Kropatschek beantragt die Regierung
aufzufordern in der nächsten Session dem Landtage ein
Pensionsgesetz für Elementarlehrer vorzulegen Von der
Fortschrittspartei war dieser Antrag dahin ausgedehnt daß
den Elementarlehrern ein nach ihrem Diensteinkommen und
Dienstalter zu bemefsender Pensionsanspruch zugesichert werden

soll und daß schon jetzt in den Etat eine Summe eingestellt
werde welche ausreiche um die Pensionen der jetzt schon
emeritirten Schullehrer auf mindestens 600 zu bringen
Ferner lag von dem Abg Platen ein Antrag vor nicht
bloß die Pensions sondern auch die Alterszulagen gesetzlich
zu regeln Die Kommission beantragte sämmtliche Anträge
der Regierung als Material zu überweisen Das Haus trat
nach kurzer Debatte dem Antrage der Budgetkommission bei

Bei der Position Zuschüsse zur Unterhaltung
d r Gewerbeschulen führt Abg Sombart Halle
Saalkreis aus daß die reorganisirten Gewerbeschulen bis
her nicht viel für das Gewerbe gethan hätten und wünscht
eine Specialisirung der Ausgaben für die einzelnen Schulen
Dieser Art von Anstalten für die mittleren Stände werde in
Preußen zu wenig Aufmerksamkeit zugewendet In Sachsen
gäbe es gegenüber 15 Gymnasien und 12 Realschulen erster
Ordnung 20 solcher Realschulen zweiter Ordnung der Etat
für die letzteren betrage 600 000 Nach Verhältniß müsse
es in Preußen deren 180 geben während in der That nur
8 da seien und der Etat betrage 400 000 wovon noch
ein Theil abgehe wenn man wie es sein müßte einzelnen
Positionen auf einen anderen Titel übertrage Ferner möge
die Regierung an Stelle der Fachklassen die man auf diese
Schulen zu pfropfen pflege technische Lehranstalten derselben
Art wie die zu Ehemnitz und an anderen Orten in Sachsen
befindlichen einrichten auf denen die jungen Leute nach ab
solvirter Bürgerschule und durchgemachter praktischer Lehrzeit
ihre specielle Fachbildung erlangen können

Abg Berger und Geh Rath Wehrenpfennig traten
dem Redner entgegen Zum Titel Porzellanmanufaktur machte
Abg Reichensperger einige Bemerkungen über die kera
mischen Fachschulen und warnte davor auf denselben zuviel
zu antikisiren Das Kapitel wurde genehmigt und die wei
tere Berathung um 4 Uhr auf heute Abend 8 Uhr vertagt

ürÄ8iiiu8 reüivlvus vor dem Abgeordnetenhause
Nach dem stenographischen Bericht vom 15 März

Abgeordneter vr Majunke Meine Herren ich möchte
noch mit einigen wenigen Worten auf die neulich vom Ab
geordneten Freiherrn v Fürth besprochene Schrift des Hal
lenser Professors Schlottmann Lrasuvis rsäivivus zurück
kommen Unruhe rechts nicht etwa meine Herren Konser
vativen weil ich das durchaus unwissenschaftliche Pamphlet

an und für sich der Bedeutung für werth erachte sondern
deshalb weil der Herr Kultusminister neulich bei Erörte
rung des Gegenstandes eine Aeußerung gemacht hat die
mir ihrerseits von Bedeutung zu sein scheint Hat der Herr
Minister gestern durch Inschutznahme der weiteren Sperrung
der Meßsundationen bewiesen daß ihm noch nicht der Grad
der Würdigung des katholischen Dogmas und Kirchenrechts
innewohnt den die katholische Bevölkerung Preußens bean
spruchen darf hat er insonderheit bewiesen daß er nicht den
richtigen Gradmesser für die Gefühle und Stimmungen des
katholischen Volkes besitzt so hat er durch die neuliche
Aeußerung über die Schrift des Hallenser Professors Schlott
mann dargethan daß er auch bezüglich der Prinzipien der
katholischen Wissenschaft im Unklaren ist daß er sich hier
ebenfalls in Vorurtheilen befindet welche es erforderlich
machen daß ihm der Beirath zur Seite gegeben wird den
neulich der Abgeordnete Dr Windthorst als nothwendig
hingestellt hat

Meine Herren Sie wissen um was es sich handelt
Es hat der Professor Schlottmann in Halle eine Schrift
herausgegeben unter dem Titel Lrasmus rkäivivus in
welcher er den Beweis versucht daß die Kirche seiner Zeit
habe den Theologen Erasmus vertragen können in neuerer
Zeit aber den Theologen Döllinger nicht mehr Der Herr
Minister hat dazu bemerkt daß das wohl für uns kein er
wünschtes Thema sei er hat nach dem stenographischen
Bericht wörtlich gesagt Dieses Thema diese Ausgabe mag
kein sehr erwünschtes für die Katholiken sein aber immer
hin meines Erachtens ein zulässiges Thema Es scheint
somit daß der Herr Minister der Meinung ist ähnlich wie
der Hallenser Professor daß ein Widerspruch existire zwi
schen der Auffassung der Lehrautorität der Kirche in der
heutigen Zeit und der in den früheren Zeiten daß er viel
leicht ich weiß es nicht bestimmt aber vielleicht
glaubt daß die Kirche dem Professor Döllinger gegenüber
zu rigoros verfahren sei Es ließe sich ja daraus auch
einigermaßen die Wärme erklären mit welcher er gestern
sür die Aufrechterhaltung der Etatsposition für den alt
katholischen Bischof eingetreten war Indessen meine
Herren die Ansicht des Herrn Ministers ist eine unbegrün
dete eine Parallele zwischen Erasmus und Döllinger ist
uns Katholiken durchaus nicht unerwünscht Im Gegentheil
ein solcher Vergleich ist uns sehr erwünscht und erscheint
uns sehr zeitgemäß vorausgesetzt nur daß er mit historischer
Treue gezogen wird Es wird dabei vor allem ein Um
tand übersehen derjenige nämlich daß Erasmus gestorben
ist 9 Jahre vor Eröffnung des Tridentiner Konzils daß
er meist in sogenannten Schulmeinungen sich bewegt hat in
theologischen Meinungen die damals frei zur Diskussion
gegeben waren während Döllinger sich aufgelehnt hat gegen
den Spruch eines ökumenischen Konzils DaS ist der ge
waltige Unterschied zwischen beiden und es ist gar nicht
daran zu zweifeln daß wenn Erasmus noch den Spruch
des Tridentinifchen Konzils überlebt hätte er sofort sich
demselben unterworfen haben würde Widerspruch rechts
was bekanntlich Döllinger nicht that

Sie bestreiten das meine Herren Nun ich habe hier
bei Mir das Buch von Döllinger selbst über die Refor
mation ich habe mir das mitgebracht da können Sie
sehen wie Döllinger die Stellung des Erasmus zu allen
den theologischen Fragen welche damals die Zeit bewegten
geschildert hat Ich will aber weil ich hier nicht kon
fessionelle Polemik treiben will mit Rücksicht auf meine
protestantischen Kollegen in diesem Hause mir ersparen
Ihnen die Stellen vorzulesen welche Döllinger geschrieben
hat ich will Ihnen nur die Ueberschriften der Kapitel an
geben in denen er den theologischen Entwickelungsgang von
Erasmus darstellt Er handelt zunächst von den beifälligen
Aeußerungen die Erasmus über Luther hat verlauten lassen
und über die Aufmunterungen Empfehlungen und Entschul
digungen Luthers durch Erasmus Dann aber kommt er
auf ein Kapitel in welchem er schon schildert wie Eras
mus gegenüber dem Auftreten Luthers vorsichtig und
schwankend wurde dann erwähnt er die erste Streitschrift
des Erasmus gegen Luther und zuletzt schildert er die
vollständige Aenderung und das völlige Aufgeben der An
sichten des Erasmus seit dem bekannten Sakramentenstreit
Was Erasmus schließlich über die Wirkungen der sogenann
ten Reformation geschrieben hat das will ich aus den
oben erwähnten Gründen hier erst recht nicht verlesen es
ist wenig schmeichelhaft für die Sache des Professor
Schlottmann ich überlasse Ihnen aber sich das selbst
nachzulesen Sie werden darin drastische Belege für die
Behauptung finden daß hätte Erasmus so lange gelebt
bis das ökumenische Konzil von Trident seine Entscheidung
getroffen hätte er nicht im mindesten gezögert haben würde
sich diesem Ausspruch der allgemeinen Kirche zu unter
werfen Ich meine also daß der Herr Professor Schlotb
mann etwas besseres gethan haben würde wenn er statt
sich in seiner akademischen lateinischen Schrift mit Kull
mann und den Welfen zu beschäftigen das Leben und
Wirken des Erasmus genauer studirt hätte wenn er
namentlich mehr Aufmerksamkeit dem Werke desjenigen ge
schenkt hätte den er bis in den Himmel erhoben hat des
Professors Döllinger

Es ist also unbestritten daß dem Erasmus die volle Frei
heit seiner Stellung gelassen worden ist doch weil ich eben
eine weitere konfessionelle Polemik vermeiden will so ver
meide ich es auch den naheliegenden Schluß zu ziehen daß
da Erasmus sich der vollen Freiheit erfreut hatte Luther
dasjenige Maß der Freiheit überschritten haben mußte wel
ches bis dahin in fünfzehn Jahrhunderten in der Kirche für
zulässig erachtet worden war Und meine Herren kann
man es uns denn verübeln wenn wir uns gegen die Be
hauptung verwahren daß die Kirche zu rigoros vorgegangen
sei gegenüber Döllinger Meine Herren haben wir denn
nicht ähnliche Erscheinungen in der protestantischen Kirche
daß die Kirche die Kirchengewalt Censuren erlassen muß

sobald einer ihrer Diener sich vergeht gegen das was in
der übrigen Gemeinschaft als anerkanntes Dogma gilt
Ruf links Leider I Warum hatten hier in Berlin in der

Jakobikirche ein Prediger Hoßbach ein Werner ein Schramm
die Kanzel nicht besteigen können Warum Weil sie eben
gegen dasjenige was die Kirchenbehörde als das amtliche
Bekenntniß der evangelischen Kirche festgestellt hatte ver
stoßen hatten So also meine Herren kann keine Kirche
existiren wenn in ihr nicht die Lehrautorität und die Dis
ziplinargewalt aufrecht erhalten wird es kann andernfalls
wenigstens keine Kirche als geregelter Organismus existiren

und daS was Sie bei den Protestanten als recht erachten
das muß bei den Katholiken als billig erachtet werden Ich
meine meine Herren diese Analogie hätte doch vielleicht
auch für den Minister nahe gelegen da er sie aber nicht
gezogen hat so bestärkt mich das in der Annahme daß der
Abgeordnete vr Windthorst recht hatte wenn er meinte es
sei nothwendig daß dem Herrn Minister im Ministerium
baldmöglichst ein katholischer Beirath zur Seite ge
stellt werde dessen Stimme er nicht nur höre sondern auch
befolge Bravo im Centrum

Kultusminister v Goßler Aus den Ausführungen
des Herrn Vorredners ist mir endlich klar geworden wes
halb der Schlottmannschen Angelegenheit dieser breite Raum
bei der Etatsberathung hat gegeben werden sollen Ich
bin dankbar für die erhaltene Andeutung ich habe
sie wohl verstanden ich werde auf die Andeutung
zur Zeit nicht antworten Ich habe neulich wie der
Herr Abgeordnete aus dem stenographischen Bericht der mir
noch nicht vorliegt vorgelesen hat gesagt es sei das Thema
Lrasmus rsäivivus die Parallele zwischen Erasmus und
Döllinger den Katholiken wohl kein erwünschtes keineswegs
aber ein unzulässiges Ich bin heute belehrt worden daß
das den Katholiken ein erwünschtes Thema sei es spricht
das sicherlich zu Gunsten der Anschauung des Herrn Abge
ordneten Majunke jedenfalls kann er aber mir daraus
daß ich aus einer gewissen Höflichkeit annahm dieses Thema
sei vielleicht nicht ganz taktvoll gewählt einen Vorwurf nicht
machen Ich muß nun sagen die Frage ob Erasmus und
Döllinger miteinander verglichen werden können oder wes
halb nicht alle die Abschweifungen des Herrn Vorredners
auf hiesige evangelische Kirchen und Prediger spielen für
mich absolut gar keine Rolle Es ist mir nicht im Traume
eingefallen auf den materiellen Inhalt des BucheS einzuge
hen Ich habe Herrn Freiherrn v Fürth damals auch
nicht so verstanden daß er den materiellen Inhalt des Bu
ches zur Diskussion stellen wollte Warum schreibt der
Herr Abgeordnete Majunke nicht eine Gegenbrochüre Ich
habe nichts dagegen gleiche Waffen auf dem Gebiet der
Wissenschaft das was allein mich interessirte war die Frage
der Disziplin und in dieser Hinsicht habe ich erklärt und
kann es wieder erklären ich bedaure daß solche Ausdrücke
wie geschehen gewählt worden sind sie hätten vermieden
werden können und ich hätte auch gewünscht daß sie
vermieden wären Das möchte ich wiederholt erklären und
thue es bereitwillig ich habe auch versprochen nach dieser
Richtung hin keinen Zweifel über meine Anschauung an der
betreffenden Stelle aufkommen zu lassen Aber das geht
doch weit über alles Mögliche hinaus daß ich mir zumuthen
lassen soll ich solle in den wissenschaftlichen Inhalt des Bu
ches hineinsteigen und daß ich mir Vorwürfe gefallen lassen
muß darüber daß aus einer mangelhasten Information
meinerseits der Herr Schlottmann etwas gesagt hat was
er auch vom materiellen Standpunkte nicht hätte sagen
sollen Es wird mir nicht einfallen auf dieses Gebiet
einen Geschichtsforscher einen Theologen zu rektifiziren son
dern ich werde ihm nur vorkommenden Falls eröffnen er
solle im Interesse des Friedens unter den Konfessionen des
Friedens an der Universität derartige formell anfechtbare
Publikationen vermeiden Ich habe ferner darauf hingewie
sen daß das Buch an und für sich schon deswegen nicht die
Bedeutung verdient weil es lateinisch geschrieben ist auch
nur zu einem bestimmten Zweck verfaßt ist Wenn es in
den Bibliotheken ruhig liegen geblieben wäre hätte es we
niger Schaden gestiftet Ich sehe jetzt allerdings daß es
aus dem Dunkel gezogen ist zu einem gewissen Zweck und
den Zweck habe ich verstanden

Abgeordneter vr Majunke Ich wollte dem Herrn
Minister nur erwidern daß ich bereits neulich zum Worte
gemeldet war aber in Folge eines Schlußantrages nicht
mehr zum Worte gekommen war um auf seine Ausführun
gen sofort zu antworten Im Uebrigen erkläre ich mich
durch das was der Herr Minister heure gesagt hat für
befriedigt Indessen nach dem Wortlaut des stenographischen
Berichtes konnte ich das nicht sein Es steht dort ausdrück
lich daß der Herr Minister einen Vergleich zwischen Eras
mus und Döllinger als kein erwünschtes Thema für Ka
tholiken erachtet und ich glaubte dem Herrn Minister
erwidern zu müssen daß wir einen solchen Vergleich nicht
zu fürchten haben Daß der Herr Minister im Uebrigen

und er hat das schon neulich gethan die Schrift des
Hallenser Professors taktlos genannt hat freut mich und
ich hoffe daß die Kollegen dieses Professors in Zukunft bei
offiziellen Festschriften sich diese Aeußerung zur Richtschnur
nehmen werden und nicht wieder bei festlichen Gelegenhei
ten die Gefühle der Katholiken in solcher Weise verletzen
werden Bravo

Halle 21 März
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Gestern und heute erfreute sich unser Bahnhof

hoher Besuche Gestern Nachmittag 4 Uhr kamen Se kgl
Hoheit Groß Herzog Karl Alexander von Sachsen
Weimar Eisenach nebst Gemahlin Tochter Sohn Schwieger
tochter und Gefolge Im Gefolge des Großherzog und der
Großherzogin befanden sich die Oberhofmeisterin Gräfin
Stirum Hofdame Gräfin von Kalckreuth und Hausmarschall



Graf von Wedel sowie Flügeladjutanten Hauptmann von
Palszieux und Ordonnanzoffizier Lieutenant v Cranach
Die erbgroßherzoglichen Herrschaften sind von der Staats
dame Gräfin v Bothmer dem Geheimen Staatsrath von
Wardenburg und dem Adjutanten Lieutenant Grafen von
Leiningen Westerburg begleitet 9 Uhr Abends Se Hoheit
Herzog Georg von Sachsen Meiningen Hildburghausen
heute Nacht Ihre königl Hoheit Großherzogin Luise
von Baden Tochter Sr Majestät des Kaisers sowie Seine
Hoheit Erbprinz Friedrich von Baden nach Berlin
durch um der Feier des Geburtstages Sr Majestät
des deutschen Kaisers beizuwohnen Nur sehr kurze Zeit
weilten die fürstlichen Herrschaften hier ohne den Waggon
zu verlassen und setzten sodann die Reise nach Berlin fort
Se Hoheit Herzog Ernst II von Sachsen Koburg Gotha
wird im Laufe des heutigen Nachmittags unsere Stadt
berühren

Die Bürgerschaft bringt am morgigen Tage ihre
innigsten Sympathien für den angestammten Herrscher zu
lebhaftestem Ausdruck Bereits heute Nachmittag werden die
jugendlichen Soldaten des Schülerbataillons des Waisenhauses

in einer Parade in dem Feldgarten Sr Majestät ihre
Honneurs machen Unsere Garnison wird heute Abend einen
Zapfenstreich abhalten und in der Frühe des Festtages mit
einer feierlichen Reveille den Geburtstag ihres Kriegs
herrn begrüßen Der Altan des Rathhauses sowie zahlreiche
öffentliche u Privatgebäude werden in reichem Schmuck prangen

Eine Parade wird das Kriegsvolk auf dem Marktplatze ver
sammeln Um 8 Uhr wird ein Hochamt in der katholischen
Kirche abgehalten werden Von 9 Uhr ab versammeln sich
die Lehrer und Kinder in ihren Schullokalen um die Bedeu
tung des Tages zu feiern Die staatlichen und städtischen
Bureaux auch das Standesamt werden um 10 Uhr ge
schlossen Um 10 Uhr werden die Andächtigen beim Fest
gottesdienst in der Marktkirche ihre Gebete für die Erhaltung
unseres theuren Kaisers vereinigen Die melodischen Weisen
der Stadtmusikkapelle werden um 11 Uhr vom reich ge
schmückten Altane des Rathhauses ertönen Unsere Hoch
schule wird des Tages würdig gedenken In den Nach
mittags und Abendstunden finden sich in den verschiedensten
Lokalen Freunde und Berufsgenossen zu festlichen Gelagen
zusammen Eine Festvorstellung im Stadttheater und eine
prächtige Illumination der Stadt speziell des Rathhauses und
Siegesbrunnens wird den würdigen Abschluß bilden

Die Bestätigungsurkunde deren Vollziehung
wir bereits gestern melden konnten für den ersten Bürger
meister Herrn Staude ist heute hier eingegangen Das
Ministerium hat unter dem 20 Februar an Se Majestät
Bericht erstattet und Se Majestät haben unter dem 27 Febr
die Bestätigungsurkunde unterzeichnet Die die Urkunde be
gleitende Verfügung der königlichen Regierung zu Merseburg
ist unter dem 18 März erlassen worden Wie verlautet
wird die feierliche Einführung des Herrn ersten Bürger
meisters am 1 April 1 Uhr Nachmittag in einer Extra
Stadtverordnetensitzung durch Herrn Regierungspräsidenten
von Diest erfolgen

Herr Direktor Dr Fr ick feiert heute seinen Geburts
tag Gegen 7 Uhr brachte das Musikkorps des Schüler
Bataillons demselben eine Morgenmusik bald darauf sangen
die Sing Abtheilungen der Feier des Tages entsprechende
Gesänge

Wir sind in der Lage aus der Abgeordnetenhaus
sitzung vom 15 d M die Rede unsres Vertreters Herrn
Sombart bei Berathung des Kultusetats im Wortlaut
wiedergeben zu können Meine Herren unter den Zuschüssen
für die Universität Halle befindet sich auch derjenige für
das mit derselben verbundene landwirthschaftliche Institut
Ihnen wird allen bekannt sein daß dasselbe zu den ersten
des Staates gehört und daß seine Frequenz die bedeutendste
in der Monarchie ist es studiren augenblicklich dort circa
250 junge Landwirche Nun ist mit dem Institut ein
Thierpark verbunden umfassend die wichtigsten Hausthiere
um an ihnen bei den Vortrügen g cl oeulos zu exemplifi
ziren und Studien nach wissenschaftlichen Richtungen zu
machen Ebenso wichtig aber wie die gesunden Thiere sind
für den Landwirth auch die kranken in so fern er die
Krankheiten der Thiere erkennen und zu ihrer Bekämpfung
beitragen soll Nun ist es nicht thunlich gesundes und
krankes Vieh räumlich mit einander zu verbinden wenn
das eine das andere nicht anstecken soll Bekanntlich ist
nun in der Provinz Sachsen das Ansteckungswesen ein sehr
bedeutendes namentlich auf dem Gebiete der Lungenseuche
sowie des Milzbrandes und zwar so bedeutend daß gestern
der Provinziallandtag in Merseburg in erster Lesung einen
Antrag berathen hat ein Amendement zum Reichsvieh
seuchengesetz einzubringen dahin gehend daß unter gewissen

Umständen das Impfen der Lungenseuche obligatorisch sein
soll Nun ist die Frage der Impfung gegen Lungenseuche
eine streitige kontrovers zwischen den Männern der Wissen
schaft weniger kontrovers unter den Männern der Praxis
so daß z B der Professor für Veterinärwesen der vor
einigen Jahren einen Ruf von Halle nach Berlin bekommen
hat ein absoluter Gegner des Impfzwanges ist nnd sein
Nachfolger der augenblicklich in Halle docirt steht aus dem
Boden des Jmpfens Es ist doch in der That von großer
Wichtigkeit daß wissenschaftlich auf diesem Gebiete der
Sache auf den Grund gegangen und daß dafür ein Lokal
geschaffen wird welches vom Universitätsstandpunkte aus
eine Veterinärklinik hieße auf deutsch übersetzt aber einen
ordentlichen Viehstall bedeutet Heiterkeit Er müßte an
einem abgelegenen Orte liegen und hier müßte man nach
der angedeuteten Richtung hin weitere Jmpsversuche machen
es müßten auch Versuche gemacht werden mit dem jetzt aus
Paris zu uns überkommenen Verfahren sogar Milzbrand
gift als Präservativ gegen den Milzbrand zu impfen Dort
hat der bekannte Chemiker Pasteur der Akademie der Wissen
schaften ein Verfahren vorgelegt welches unser landwirth
schaftliches Ministerium demnächst für Preußen prüfen wird
Sie können sich denken daß lungenseuchekrankes und der
artig geimpftes Vieh nicht räumlich mit gesundem Vieh
zusammengebracht werden darf Ich habe gestern Abend
pon dem jetzigen Hallenser Professor einen Vortrag hier in

Berlin über diesen Gegenstand gehört so daß die Wichtig
keit der Sache mir noch frisch im Gedächtniß ist und so
möchte ich eine Bitte an die königliche Staatsregierung da
hin gerichtet haben daß wenn von Halle aus man
sagt daß schon Kurator und Universität einig sind ein
Antrag auf Errichtung einer Veterinärklinik eingeht daß
dann mit Bereitwilligkeit die Mittel dafür bewillig werden
im Interesse des ganzen deutschen Vaterlandes

Dienstag Mittags 12 Uhr fand in der Aula unserer
U niversität die feierliche Promotion des Herrn Eugen Roeser
aus Bibra bei Naumburg zum Doktor in der Medicin und
Chirurgie statt Opponenten bei der öffentlichen Vertheidigung
der dem Drucke übergebenen Inauguraldissertation des Herrn
Doktoranden welche den Titel führt Beitrag zur Kenntniß
der grauen Degeneration des Rückenmarkes und der der
selben angehängten Thesen waren Herr Dr msä Karl Fleisch
mann und Herr oanä msä Max Maurer

Ferner wurde Herr Richard Külz aus Möst in der
Provinz Sachsen welcher am 6 dieses Monats das sxams
rizorosum bestanden hatte jetzt nach Einlieferung seiner
gedruckten Inauguraldissertation Ueber das Laserpitin von
der philosophischen Fakultät hiesiger Universität zum Doktor
promovirt

Der jüngste Beschluß der städtischen Behörden be
züglich der Anleihe von 1 Millionen Mark ist an die
königliche Regierung zu Merseburg zur Empfehlung an die
zuständigen oberen Instanzen übermittelt worden

Im Protestantenverein wurde gestern die
Sitzung ausgesetzt und auf Freitag 8 Uhr Abends im

Goldenen Ring verlegt In dieser Sitzung soll außer
dem Vortrage des Herrn Oberlehrer vr Richter Luther s
Lebensanschauungen der Streit um den Lrs,8MU3 rsäivi
us zur Sprache kommen Im vertraulichen Kreise er

örterte man die Frage bezüglich der Ermäßigung des Schul
geldes an den städtischen Volksschulen in sympathischem
Sinne

Nächsten Sonnabend Nachmittags wird die Musik
schule des Herrn Wiese eine Prüfung ihrer Schüler und
Schülerinnen im Neuen Schützenhause stattfinden lassen
Wie wir hören ist außer Eltern und Verwandten jedem
Erwachsenen der Zutritt gestattet Herr Wiese beabsichtigt
wie uns das vorliegende Programm zeigt nicht nur die
Besseren seiner Schüler vorzuführen sondern will auch ein
Gesammtbild von dem Stande seines Institutes darlegen
Zu diesem Zwecke beginnt die Prüfung mit den Jüngsten
und findet ihren Abschluß mit den Aeltern und Bessern der
Schule Namen wie Haydn Mozart Beethoven Mendels
sohn Kullack Liszt u s w bürgen für einen unterhalten
den Nachmittag

Ach Nur nicht hierher rief ängstlich gestern
Abend eine Dame als Professor Böning im Saale des
Cafe David seine Geister von der Bühne herabsteigen und
dem Zuschauerraume zu bewegen ließ Schauerlich sind auch
diese leuchtenden Todtengerippe wenn sie im finstern Raume
ihre Tänze ausführen Ebenso überraschend wirken auch die
Geistererscheinungen durch Spiegel ebenso schnell wie sie er
schienen lösten sie sich wieder in Nichts auf Aus dem
sehr reichhaltigen Programm haben besonders gefallen die
Reise durch die Hüte die tanzenden Hampelmänner von
Pappe die wunderbare Kassette die geheime Buchdruckerei
die Verwandlung eines Herrn in eine Dame in einer Mi
nute zc alles bewies mit wie großer Geschicklichkeit und
Präzision Herr Prof B arbeitet und mit den Tüchtigsten
seiner Kollegen sich messen kann wenn nicht dieselben über
trifft Ganz besonderes Interesse erweckten zwei Trommeln
die auf Befehl alles Gewünschte selbst trommelten Große
Heiterkeit erregte es als Herr B in der Bauchrednerkunst
sowohl in Sprache als Gesang sich produzirte

Unter dem Vorsitz des Herrn Schornsteinfeger
meisters Fischer wurde am Sonnabend Abend in Zir
kenbach s Restauration eine Generalversammlung des
Kriegervereins zu Halle a/S abgehalten Die

Rechnungslegung erfolgte durch den Kafsirer des Vereins
Hrn Seilermeister Schaaf Das Ergebniß derselben war
ein günstiges zu nennen Da die Prüfung der Rechnung
den Richtigbefund derselben nachwies so konnte dem Kas
sirer Decharge ertheilt werden Hierauf wurde die Ergän
zungswahl des Vorstandes vorgenommen Statutenmäßig
schieden aus die Herren Thümmler Kurze Pannach
und Kohl mann und wuroen wiedergewählt Ferner
wurden an Stelle zweier freiwillig ausscheidender Vor
standsmitglieder und zur Verstärkung des Vorstandes fol
gendeHerren neugewählt Bierbrauer Lange Linde
mann Mädicke Paul und Stutzbach Die Ge
wählten nahmen die Wahl an Bezüglich des Punktes
Beschlußfassung über diejenigen Mitglieder die zu gleicher
Zeit Mitglieder anderer Kriegervereine sind wurde ein
Beschluß dahin gesaßt daß diejenigen Mitglieder die bis
jetzt einem derartigen Vereine beigetreten sind auch ferner
hin bei demselben bleiben können daß dagegen sich die neu
eintretenden Mitglieder verpflichten müssen bei Gefahr der
Ausschließung nur dem einen Vereine als Mitglied anzu
gehören

Der Ulebund hielt gestern Abend im Pfälzer
Schießgraben eine Versammlung ad zu der die Delegirten
der zu demselben gehörenden Gesangvereine Hallescher Sän
gerbund Schützenvereine Glauchaische und Pfälzer Schützen
Gesellschaft und Turnvereine Turnerbund an der Saale
erschienen waren Es wurde beschlossen die diesjährige Feier
innerhalb der oben genannten Korporationen am 16 April
Abends 8 Uhr im Glauchaischen Schießgraben in Form
eines Kommerses zu begehen bei dem namentlich die Ge
sangvereine in Aktion treten werden

Der erst vor acht Tagen aus dem Kriminalgefäng
niß nach einer verbüßten dreimonatlichen Gefängnißstrafe
entlassene Kandidat der Medizin Wilhelm Mack aus
Braunschweig jetzt hier wohnhaft ist wiederum wegen der
nach seiner Entlassung in unserer Stadt verübten mehrfachen

Betrügereien verhaftet und im Kriminalgefängnisse internirt
worden Mack hat bereits früher in Wolsenbüttel eine drei
monatliche Gefängnißstrafe wegen Betrügereien verbüßt be
findet sich also jetzt im wiederholten Rückfalle

Mit Rücksicht auf den Geburtstag Sr Majestät
werden wir morgen Mittwoch unser Blatt früher als
sonst herstellen und herausgeben Denjenigen Herrschaf
ten welche das Blatt selbst abholen lassen kann das Blatt
zwischen 1 2 Uhr ausgehändigt werden

In der am 17 d Mts unter dem Vorsitz des
Herrn Amtsgerichtsrath Meyer abgehaltenen Sitzung des
königl Schöffengerichts I wurden u A folgende be
merkenswerthe Sachen verhandelt Der frühere Restaura
teur Karl Meckenhäuser von hier jetzt angeblich in
Amerika wegen Kuppelei vorbestraft uno dessen Ehefrau
Karoline geb Drescher jetzt in Connewitz bei Leipzig eben
falls wegen Kuppelei vorbestraft betrieben in der Zeit von
1880 bis 1881 Hierselbst die Schaukwirthschast ohne jedoch
die polizeiliche Konzession hierzu zu besitzen Wegen Ge
werbesteuer und Äewerbepolizei Kontravennon wird jeder
der Angeklagten zu 30 Geldbuße event 6 Tagen Hasl
erurtheilt Der Pharmaceut 6rnst Ludwig Krug von

hier wegen Beleidigung vorbestraft beleidigte am Abend
des 12 Oktober v I den mit ihm auf keineswegs gutem
Fuße stehenden Nachtwächter Rappsilber von hier Wegen
Beleidigung wird Krug mit 30 Geldbuße event 10
Tagen Gefängniß bestraft Ein sauberer Patron ist der
Handarbeiter Berthold Robert Knoch von hier eine be
kannte schon vielfach vorbestrafte arbeitsscheue Persönlich
keit Derselbe machte sich des Hausfriedensbruchs dadurch
schuldig daß er am 6 Februar d I sich aus dem Lokale
des Restaurateurs Banisch hier in dem er widerrechtlich
verweilte trotz mehrfacher Aufforderung des Berechtigten
nicht entfernte Erst der Intervention des Polizeisergeanten
Huhn gelang es den Excedenten aus dem Lokale zu ent
fernen Knoch erhielt hierfür 1 Woche Gefängniß Die
unter sittenpolizeilicher Kontrole stehende wegen Unterschla
gung vorbestrafte unverehelichte Emma Schneider von
hier stahl von dem Boden eines Hauses hier mehrere dem
Schuhmachermeister Pirl gehörende Kleidungsstücke von nicht
ganz unerheblichem Werthe Wegen dieses frechen Dieb
stahls wird die Angeklagte mit 3 Wochen Gefängniß be
straft Den Schlosser August Friedrich aus Quetz
trieb die Eifersucht dazu den ihm verhaßten Dienstknecht
Stahl aus Nehlitz am 22 August v I vorsätzlich körper
lich zu mißhandeln Die andern bei dieser Sache bethei
ligten Burschen sind früher bereits abgeurtheilt worden
Gegen Friedrich war dies nicht eher möglich da er sich
erst vor kurzem der Behörde gestellt hatte Der Ange
klagte wird in eine Gefängnißstrafe von 14 Tagen genom
men Der Getreidehändler Karl Hes selb ach aus
Weißensels wird von der Anklage des Betruges freige
sprochen dagegen wegen ungebührlichen Betragens in der
Gerichtssitzung mit 24 Stunden Hast bestraft die sofort
angetreten werden mußte Der Rechnungsgehilse Gabriel
Glaß gebürtig aus Saarlouis jetzt in Gommersdorf bei
Neuulm früher hier beleidigte die Beamten der hiesigen
Güterexpedition der Halle Kasseler Bahn mehrfach durch
Briefe wofür ihm heute 14 Tage Gefängniß zu Theil
wurden Ein Gelegenheitsoieb ist der Hanvarbeuer
Hermann Bohne von hier Erwiesenermaßen staht der
selbe in der Zeit vom November v I bis Februar d I
nach einander dem Steinsetzer Göhre hier eine Wasser
waage dem Former Treff hier ein Messer den Maurern
Brauer und Gebhardt hier je eine Maurerkelle der hiesi
gen Zucker Raffinerie in welcher er s Zt arbeitete 25 Hs
Zucker 28 istück Säcke und eine Quantität Zuckerschnure
endlich den Fabrikbesitzern Bergmann und Schlse hier eine
Blechscheere Alle diese Gegenstände wurden bei dem An
geklagten der sie sich mit leichter Mühe verschafft vorge
sunden Wegen sechsfachen Diebstahls wird Bohne mit
6 Wochen Gefängniß bestraft

Standesamt Halle Medung vom 18 März
Aufgeboten Der Herrschaft Kutscher G Nitsch

mann Poln Nettkow und B Barth Brüderstraße 12
Der Kupferschmied I W Ch Dettmar und A L C

E Woche Nürnberg Der Tischler C H Stöber Halle
und A L Köhler Giebichenstein Der Diener A W
Hennig Halle und A F R Beser Zöberitz Der
Kaufmann I Russo Halle u W M C Knappe Berlin

Eheschließungen Der Kaufmann W Plätke
Berlin und E Schultze Delitzscherstraße 1 Der Schuh

imacher C Bergmann Schmeerstraße 24 und A Berger
Franckensplatz i Der Schlosser O Hirsch Töpfer
plan 8 und E Exner am Kirchthor 22 Der Fabrik
arbeiter F Gebhardt Dieskau und F gefch Stelzer kl
Sandberg 16

Geboren Dem Bahnarbeiter A Löber eine T
Oberglaucha 42 Dem Maurer H Ebner ein S
Kanzleigasse 3 Dem Stellmachermeister I Nagel eine
T Bahnhofstraße 5a Dem Handarbeiter A Swadlo
eine T Rasfineriestraße 7o Dem Schlosser W Nisch
witz eine T Magdeburgerstraße 5 Dem Schlosser R
Werner eine T Pfännerhöhe 9 Eine nnehel T Die
nütz Eine nnehel T Harzgasse 5 Dem Maurer
L May ein S Mühlberg 6 Dem Zahnarzt G Wei
nert ein S Königstraße 4

Gestorben Des Schaffner F Ebers T Elisabeth
7 M 18 T Keuchhusten gr Märkerstraße 25 Der
Zahnarzt Paul Beschorner 32 I 10 M 9 T Ibumi
nuris Gütchenstraße 16 Des Leistenmacher Hermann
Heerdegen Ehefrau Pauline geb Knebel 40 I 5 M 4 T
Typhus Stadtkrankenhaus Des Schuhmachermeister
F Mennicke T Jda 9 M 21 I Lungenentzündung
gr Steinstraße 21

Meldung vom 20 März
Aufgeboten Der Kaufmann A Zimmermann Leip

zig und A Koch Weidenplan 6o Der Modelltischler
H Friedrich Wuchererstr 17 und M Lorenz Taubeu
gasse 4 Der Schneider I Weise Geiststr 28 und A
Neßler Poststr 13 Der Maurer A Drunk Zenker
gasse 3 und W Berger Mühlgraben 4 Der Kutscher
W Roedel kl Brauhausg 3 und A Vetter gr Märker
straße 13a Der Maurer A B Naumann Giebichen
stein und W Wede Halle Der Steinsetzer F C A
Kamfenkel und E L S Heine Neustadt Magdeburg



Der Fabrik Inspektor E C A Schilf Halle und E M
Kühn Markranstedt Der Tapezierer G A Hennig
Halle und W R Ehrhardt Wehlitz

Eheschließung Der Kaufmann M Braune Brüssel
und E Riechers Karlstr 31

Geboren Dem Böttcher O Döring ein S Lie
benauerstr 16b Dem Maurer E Hilpert eine T
Aiagdeburgerstr 2 Eine unehel T Weingärten 16
Dem Schutkastellan Eh Beckmann eine T Poststraße 11

Dem Schuhmacher C Porwoll eine T gr Märker
straße S Dem Bremser F Brühl eine T Marien
straße 1 Dem Former A Kühne ein S Merseburger
sttaße 12 Eine unehel T Bockshörner 10

Gestorben Der Obersiedemeister Gottlieb Frosch
63 I 4 M 3 T Wassersucht Moritzkirchhof 4 Llünna
Simon 18 I 8 M 10 T ktitbisis üoriäa iühlgraben 4

Eine unehel T todtgeb Schmeerstraße 24 Des
Bahnardeiter W Frommann Ehefrau Amalie geb Seissert
31 I 10 M 26 T eiteriger Pleuritis Klinik Des
Kanzlist W Tauberl S Ernst 1 I 3 M 29 T Schar
lach Königstr 25 Bertha Heßter 41 I 8 M 17 T
Lntsritis vdromoa Mühlweg 3

Aus dem Saalkreise
Von einer den Fabrikbesitzern Gebr Nagel in

Trotha gehörigen Kuh wurde am vergangenen Sonntage
ein mißgebildetes Wesen geboren Der Kopf desselben hatte
Aehnlichkeit mit dem eines Schweines der Rücken halte einen
Höcker und die beiden Hinterbeine waren übers Kreuz zu
iammengewachse Geschlechtsteile unv Schwanz waren gar
nicht vorhanden Das Monstrum hat 2 Srunden gelebt

Der Gesangverein Thalia in Trotha ver
anstaltete am Sonntag ein Concert dessen Reinertrag im
Betrage von 46 dem Herrn Pastor Backs daselbst zur
Bekleidung armer Konfirmanden übergeben worden ist

Die Kriegerverein in Trotha beging die
Feier des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers und Kö
nigs schon am Sonntage durch em Festessen in dem Gast
hause der preußischen Krone

Am vorigen Freitage trafen 4 Nimrode aus Halle
bei Gelegenheit einer Schnepsenjagd im Bergholze am
Peters berge auf einen nicht unbedeutenden Waldbrand
Durch stundenlange angestrengteste Arbeit gelang es den
Herren das Feuer zu lokalisiren und somit den herrlichen
Wald vor völliger Vernichtung zu schützen

Sehr auffällig erscheint es daß ein Ort der zur
Ruhe bestimmt ist in entgegengesetzter Weise benutzt wird
wie das mit dem Erbbegräbniß in Wallwitz Bahnstation
der Fall ist indem dasselbe am Borderbau zu einem Bie
nenhaus eingerichtet und mit etlichen Böllern Bienen belegt
ist Ob dies mit Genehmigung der setzigen Besitzer ge
schieht konnte mchl ermittelt werden

In dem Dorfe Nehlitz am Petersberge wurde
vorgestern dem dort ansässigen Ehirurg Schaaf eine beson
dere Freude dadurch bereitet daß dessen Ziege den Haus
stand mit 5 Lämmchen 4 weißen und 1 bunten vermehrte
Es ist dies gewiß ein Fall der nur äußerst selten vorkom
men dürfte

Könnern den 18 März Gestern Abend nach 8 Uhr
e rtönte hier die Sturmglocke und der Ruf Feuer Feuer
Es brannte vor der Stadt an der Straße nach AlSleben
liegend die große Dampfschneidemühle von Julius Hüttig
Ein grausig schöner Anblick bot sich dar Hülfe war gleich
zur Hand Alle Stände waren beim Löschen und Retten
thätig viele Spritzen waren bald zur Stelle Der Feuer
herd war durch die umsichtige Leitung auf die Schneide
mühle Stallgebäude u Vorräthe beschränkt Wohnhaus
Kompioir u Wirtschaftsgebäude blieben verschont Wie
das Feuer entstanden ist bis jetzt noch unbekannt Das
Etablissement ist bei der Prooinzial Feuer Loz etät versichert

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 20 März 1882

Entschuldigt sind die Herren Kyritz Ernst Dr Schra
ver Bethcke Tombo Hartmann Görlitz Jentzsch

Urlaub wurde bewilligt den Herren Geh Rath Knobl
lauch und Pros I r Freytag bis Mitte April er Lwowski
auf 4 Wochen

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Stadträthe Jordan Zernial v Holly Helm und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor tem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr

Vorsitzende Mit daß vom Lehrer EoUegium des Stadtgym
nasiums ein Dankjchreiben für Einführung des Normal
Etats eingegangen sei ferner daß zur Theilnahme an der
aus Anlaß des diesjährigen Geburtstages Sr Majestät des

Kaisers und Königs beabsichtigten Feierlichkeiten Einladungen

von der Universität der Bürger und Volksschule einge
gangen seien

In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt
verhandelt

1 Ref Herr Steinhaus Durch Beschluß vom
6 d Mts genehmigte die Versammlung den Ankaus des
Kempiack schen Grundstücks und eine am großen Berlin vor
zunehmende Fluchtlinien Regulirung behufs Erbauung eines
Aich und Waageamts Gebäudes auf besagtem Grundstücke
Gleichzeitig wurde der Magistrat ermächtigt von p Kem
piack die Berechtigung zu erwerben die Front des ihm ge
hörigen Hauses gr Berlin Nr 16d nach dem Platze hin
zuzubauen und Genanntem hierfür bis 2000 Mark zu
zubilligen Nach der beigefügten Erklärung des p Kempiack
vom 7 d Mts ist es dem Magistrat gelungen dieses Recht
für 1500 Mark zu erwerben und ist derselbe nun in der
Lage die ganze Westfront des gr Berlins mit einem Neu
bau zu besetzen Zu diesem Ende macht sich aber eine an
derweite Fluchtlinien Regulirung als die am 6 d Mts be
schlossene nothwendig und beantragt der Magistrat Ver
sammlung wolle unter Aushebung des eine andere Flucht
linie festsetzenden Beschlusses vom 6 d Mts die auf den
beigefügten Plänen dargestellten und beschriebenen Linien von
g bis A genehmigen Dies geschieht

2 Ref Herr Schulze Schon bei Aufstellung des
Projekt für die Verlängerung der Rathhausgasse bis zur
Schimmelstraße trat das Bedürfniß hervor für letztere
einen Fluchtlinienregnlirungsplan auszustellen Auch kann
ohne einen solchen nicht über das durch Ankauf des Thor
koutrolhaufes der Stadt zugefallene Terrain desselben ver
fügt werden Dann ist aber auch die Höhenlage der
Schimmelstraße seitlich vom alten Soldaten Gottesacker mit

einem ca 50 Nieter langen Gefällverhältniß von 1 11
eine solche die einer Aenderung dringend bedarf Diese
Aenderung wirkt wieder auf die Fluchtlinie zurück und be
dingt einen Abtrag von in maximo 1,4 Nieter der sich
bis zum klinischen Grundstück erstreckt und auch eine Tiefer
legung eines kleinen Theils des Wegs hinter der
Franzosenmauer nothwendig macht Das neue Gefalle be
trägt w maximo 1 16 Der Magistrat beantragt des
halb Versammlung wolle die in der beigefügten Zeichnung
dargestellte und beschriebene Fluchtlinie genehmigen und sich
gleichzeitig mit der auf dem beigefügten Längenprofil vorge
schlagenen Veränderung der Höhenlage einverstanden er
klären Die Versammlung beschließt die Angelegenheit
dem Magistrat zurückzugeben mit dem Ersuchen die Bau
kommission sowohl als auch die Verschönerungs Kommission
nochmals darüber zu hören

3 Der Etat für das öffentliche Beleuchtungswesen
pro 1882 83 welchen Herr Apelt vortrug und der nur
Ausgabe Positionen enthält setzte die Versammlung auf
76 028 34 4 fest

4 Ref Herr Graeb Der Hospital Inspektor
Rinck hat während seiner Amtiruug auf dem Hospital
Grundstücke ein kleines Stallgebäude mit Taubenhaus
einen Keller für Feldfrüchte eine Gartenlaube und eine
Beeteinfassung von Buxbaum und Stein auf seine Kosten
herstellen lassen und für die große Wohnstube einen
eisernen Füllofen angeschafft Er hat gebeten bei seinem
Abgange diese Gegenstände für das Hospital zu über
nehmen und ihm dafür den Taxpreis zu gewähren
Taxirt sind diese Gegenstände wie folgt das Stallgebäude
mit Taubenhaus aus 92 der Keller für Feldsrüchte
45 die Gartenlaube 120 die Beeteiufassung 73
50 H der Füllofen 60 Summa 390 50 A Der
Magistrat hält es im Interesse des Hospitals liegend
die Gegenstände zu übernehmen und beantragt sich mit
der Uebernahme derselben zum Preise von 390 M 50
a Konto der Hospitalskasse einverstanden zu erklären
Dies geschieht

5 Ref Herr Graeb Als der Magistrat am
2 November xr beantragte dem Kaufmann Koebke das
auf dem Situationsplan lol 5 der beigefügten Akten
bezeichnete unnutzbare stück des Hospitalgartens von
56,54 M für den von der Baukommission als annehmbar
erachteten Preis von 10 Mark pro im mit in Summa
565 40 abzutreten forderte die Bersammlung hiev
für unterm 14 November xr die runde Summe von
800 Koebke der inzwischen vom Gemeinde Kirchenrathe
zu Glaucha eine größere Fläche des derselben gehörigen
Gottesackers erworben hat wünscht jetzt die auf dem bei
gefügten Situationsplan verzeichnete größere Fläche s Z s

von 74,64 M 18,10 mehr als früher zum Preise
von 10 pro im also für 746 40 H vom Hospital
zu erwerben Auch die Abtretung dieser größeren Fläche
hält der Magistrat für unbedenklich glaubt aber das Mehr
von 18,10 ym nach demselben Verhältniß bezahlt verlangen
zu müssen wie die früheren 56,54 ym für die Pansch
summe von 800 also mit 256,10 mehr in Summa
also mit 1056,10 M zumal Koebke der Kirche 14,5

pro ym bezahlt hat Der Magistrat beantragt Beschluß
fassung

Die Versammlung erklärt sich mit dem Verkaufe des
fraglichen Terrains an Herrn Koebke zum Preise von
1056 10 A einverstanden und beschließt den Magistrat
zu ersuchen wegen Ankaufs des Andreas Gottesackers mit
der Kirchengemeinde Vertretung von St Georgen in Unter
handlung zu treten

6 Ref Herr Gruneberg Die Pachtzeit der an
den Gutsbesitzer Schaas zu Corbetha für 579 jährlich
verpachteten zum Rittergut Freiimfelde gehörigen Wiese von
11 Morg 125 mR ist mit dem Jahre 1881 abgelaufen und
hat deshalb am 13 d Mts ein anderweites Ausgebot auf
die 6 Nutzungsjahre von 1882 bis incl 1887 stattgefunden
bei welchem der Gastwirth Schulze in Beefen das Meist
gebot von 535 abgegeben hat Der Magistrat hat sich
für Ertheilung des Zuschlags an den p Schulze entschieden
und beantragt sich damit einverstanden zu erklären Dies
geschieht

7 Ref Herr Sachs Die Miethszeit des bisher
für 1000 jährlich vermiethet gewesenen Verkaufsladens
im Anbau des Rathskellers des sog Thürmchens
läuft mit dem 30 September cr ab und hat des
halb ein anderweites Ausgebot auf die sechs Jahre
vom 1 Oktober 1882 bis dahin 1888 stattgehabt bei wel
chem der bisherige Miether Kaufmann Weiß mit 1400
Bestbietender geblieben ist Der Magistrat beantragt die
Zuschlagsertheilung an denselben zu genehmigen Dies
geschieht

Hierauf geschlossene Sitzung

Nachtrag
Berlin 20 März Wie der R Anz meldet

empfindet der Kaiser beim Gehen in Folge des neulichen
Unfalles leider immer noch eine nicht unwesentliche Be
schwerde Der Kaiser hat gestern eine Ausfahrt unter
nommen und erschien heute begleitet vom Adjutanten General
Graf Lehndorff auf dem Korso an dessen Umsahrten er
eine Zeit lang Theil nahm Der Kaiser der wohl und
munter aussah wurde überall vom Publikum mit lebhaften
Zurufen begrüßt Die Gratulationscour am Mittwoch
dem Geburtstage des Kaisers ist wie in früheren Jahren
geordnet nur ist für den Empsang der einzelnen Deputa
tionen eine etwas frühere Stunde anberaumt

Herzog Ernst Günther zu Schleswig Holstein
Bruder der Frau Prinzessin Wilhelm wird wie die N
Pr Ztg meldet nachdem er jetzt sein Abiturienten Examen
glücklich bestanden hat in das 3 Garde Ulanen Regiment
m Potsdam eintreten

Die Nachrichten welche über das Befinden der
Königin Elisabeth von Rumänien hier eintreffen sind
wie wir erfahren sehr erfreulicher Art die Gefahr einer
Schädigung des Gehörs darf danach als beseitigt gelten

Fürst Bismarck wird in allernächster Zeit
jedenfalls vor Ablauf des Monats nach Friedrichsruh
gehen und also auch dort seinen Geburtstag seiern Der
ländliche Aufenthalt des Reichskanzlers wird wenigstens
einige Wochen dauern

Die deutsche Regierung hat sich zur Beschickung
der Seitens des diesseitigen Gouvernements in Anregung
gebrachten internationalen Konferenz zur Ausarbeitung von
Maßregeln gegen den sogenannten Mädchenhandel
bereit erklärt

Die nationalliberale Fraktion berieth
gestern über ihre Stellung zu dem vorgeschlagenen Steuer
erlaß In der Fraktion kam es noch zu keinem Beschluß
doch neigen sich die Anschauungen zu einer Ablehnung des
Steuererlasses welche namentlich vom Abg v Benda dem
Vorsitzenden der Budgetkommission befürwortet wird

Karlsruhe 20 März Telegr Nach dem heute
veröffentlichten Bericht ist das Befinden des Großherzogs
ein sehr günstiges Der in den letzten Tagen auf Stunden
ausgedehnte Aufenthalt im Walde wirkte sehr anregend und
stärkend

Wien 20 März Offizielles Telegramm Feld
marschall Llenienant Baron Jovanovic meldet unterm 19 d
Nachmittags Seit dem 11 März haben in der Erivoscie
keine Gefechte stattgefunden Einzelne Insurgenten treiben
sich in gute Deckung gewährendem Terrain noch herum und
überfallen einzelne Soldaten werden aber von streifenden
Truppenabtheilungen vertrieben Die Truppen in der Eri
voScie haben ihre Positionen bereits flüchtig befestigt In
der Herzegowina treiben sich größere und kleinere Banden
umher Dieselben überfallen die Tragthier Kolonnen der
Privatlieferanten haben auf dem Wege von Nevesinje nach
Gacke die Telegraphenleitungen zerstört und bei Dabrice nnd
Kameno einen Viehraub ausgeführt Streifungen erwiesen
sich als erfolglos da die Banden fortwährend ihre Stand
orte wechseln oder sich zerstreuen

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Eine ältere ordentliche Kinderfrau
gesucht Saalberg 14 1

Aelr zuverl unabh Mädchen oder Frau
gesucht Nä heres in der Exped d Bl

Köchin und tüchtige Mädchen für Küche n
Haus erhalten bei hohem Lohn sofort und
ipäter Stellen durch

ßauline Fleckiuger kl Schlamm 3
Eine Aufwartung gesucht Mittelwache 9

Ein verh nüchterner thätiger Mann sucht
öeschäftigung auf Gartenarbeit G fällige
Aufträge unter H S an die Expedition
dieses Blattes

Ein s sauberes älteres Fräul mit vorzügl
Z sucht St als Stütze der Frau oder Führ
eines nicht zu großen Hausslandes Zu er
fragen b ei Frau B rieger Kapellengasse 1

Ein Hausmädchen sucht sofort oder später

Stelle Leipzigerstraße öS I

Vermu tljunHi n
Vetcuige vermlechen Margarelhcuftr L

Eine Wohnung S Etage von vier
Stuben und Zubehör Preis 45V Mark
jährlich Frout Königstratze ist sogleich
oder 1 Jult resp 1 Oktober von ru
higen Leuten zu beziehen

1 II lireitliapt
Laudwehrstratze Nr 8/9

Frdl gel neu renoo Wohnung sos 0 sp
an stille Leute zu verm Böllbergerweg 44
Gr Steinslr 10 St 2 K K 1 /4 verm

Kl W ohnung zu vermiethen Neustadt 5

1 Parterre Wohnung zu 52 für einz
Leute I A pril zu beziehen Leipzigerstr 21

Eine freundliche Wohnung zu 90 sofort
zu beziehen Bernburgerstraße 16

Eine Wohnung für 90 von kinderl L
um 1 Juli zu beziehen Markt 11 II

Fein möbl Stube mit Schlafstube separ
Ei ngang zu vermiethen Schiwmelstr 11 II

Möbl Stu be n K Dachritzgasse 5 II
Möbl Stube m K M artinsgasse 1
Kl Stube mit Bett Fletschergasse 13 II
Fein möbl Wohnung Brü derstr 13 II
NW Ein möbl Zimmer zum 1 April

zu vermiethen Zu ersragen
gr Ulrichstraße 50 im Friseurgeschäft

Möbl Stube Landwehrstraße 15 III l
Möbl Wohnung verm Harz 9 p
Fr mö bl Wohnung Landwehrstr 3 II

Möbl Stube 1 April Königsplatz 6 III l
F möbl Zimmer 1 April Anhalterstr 12 p
Anst Lo gis u K Ltndenslr 16a H II r

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Anst Schlafstelle Hanfsack 1 II

Ein Beamter ohne Kinder sucht 1 April
oder später eine Wohnung im Preise von ca

300 Part oder 1 Etage in der Char
lotten Augusta oder Magdeburgerstraße

Offerten unter Z niederzulegen bei

R Penne
Gesucht sofort oder 1 April Oar onlogiS

gut möbl Stube und Kammer womögl fep
Eingang in sreundl Lage Off mit Preis
angabe u Beschreibung O 16 Exped d Bl

Stube und Kammer zum 1 April zu mie
then gesucht Offerten unter A 25 in der
Exped d Bl erbeten

Stube u K zu 30 34 1 Juli für
1 einz P i n anst H ges Off K O Exp

Ruhige kinderl Leute suchen zum 1 April
Wohnung Offerten mit Preisangabe unter
E 100 in der Exped d Bl erbeten



Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die Neustadt eine neue Straßenfluchtlinie festgestellt worden
In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro

1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der betreffende Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die festgesetzten Bauflucht
linien innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns angebracht werden
können

Halle a/S am 18 März 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung zur Anlage einer neuen den Weidenplan mit der alten Promenade verbinden
den Straße eine neue Straßen und resp Baufluchtinie festgesetzt worvsn

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der betreffende Situationsplan in dem Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die betreffenden Straßen
und resp Baufluchtlinien innerhalb vier Wochen bei uns angebracht werden können

Halle a/S am 17 März 1882 Der Magistrat

Ziegelei Verkauf
Kreqnente Ziegelei in Halle mit aus

reichender guter Ziegelerde ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufe
resp zu verpachten

Nähere Auskunft ertheilt
Mittelwache 12

1 gute Decimalwage 1V Etr billig zu
verk Mittag v 1 3 Uhr Marienstr 6 I
Konfirmand Rock z verk Graseweg 21 III r

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für den die Grundstücke Nr 3 bis 6 und 11 und 12 umfassenden Theil der
Zenkergaffe eine neue Baufluchtlinie festgestellt werden

In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro
1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß der betreffende Situationsplan in dem Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und Einwendungen hiergegen innerhalb einer präklusivischen
Frist von vier Wochen bei uns angebracht werden können

Halle a/S den 18 März 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

In Betreff des am 30 und 31 März d I auf dem hiesigen Roßplatze stattfinden
den Krams und Biehmarltes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht
daß die Verloosung der Marktstände für

Schaubuden Spielbuden Karouffels Schießbuden und Caffeezelte
am Dienstag den 38 und

für Conditor und andere Handelsleute
am Mittwoch den 29 März er

des Morgens von 8 Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet
Vor der Theilnahme an der Verloosung haben die betreffenden Gewerbetreibenden

unter Vorlegung ihres Gewerbescheins und zur Empfangnahme des erforderlichen Erlaubniß
scheins sich bei dem in der Polizei Marktbude auf dem genannten Platze befindlichen Beamten
zu melden

Halle a/S den 18 März i882 Die Polizei Verw a ltung

MM ü
ss dls K/G Alvrechtstratze 32

Ende der Sophienstraße
Zum 1 April werden in den drei gewerblichen Curfen für Schneiderei

Maschinenniihen mit Wäschezuschneiden und Handnähen neue Schülerinnen auf
genommen Auskunft Prospekte und Anmeldungen bei der Vorsteherin

11

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Conditors Jo

hannes Wilhelm zu Halle a/S gr Stcin
straße 64 und Parkbad wird heute
am 2V März 1882 Vorm 10 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet
Der Kaufmann Herr Friedrich Hermann

Keil zu Halle a/S wird zum Konkurs
verwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum

25 April 1882
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in tz 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 14 April 1882 Vorm 19 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 5 Mai 1882 Vorm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

25 April 1882
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

heute Mittwoch früh 9 Uhr Niemeyer
stratze 11 wegen Umzugs vou Möbeln
Waschgefiitze Federbetten n s w

O AuktionatorMittelstratze 2 sind nachstehende gebr
Sachen sofort zu verkaufen

1 Sflammige uud 3 Iflammige Gas
lampen 1 Glasthür mit buntem
Glase in 2 Theilen 6 Stück gute
Fensterladen 1 Bücherschrank eine
gr Waschwanne nnd 2 Dutzend alte
Stühle 1 Aktenregal

Krassainen
gute keimfähige Waare empfiehlt

Handelsgärtner
Halle und Giebichenstein

Daselbst werden Garten Arbeiten jeder
Art übernommen und prompt ausge
führt

KiÄWinsii
in Verschiedenen Sorten darunter ganz
vorzügliche für Teppichgärten Rasen und
Bleichplälze empfiehlt

Limonaden Pulver
mit Citronen Geschmack a Pfd 1

mit Apfelsinen Geschmack a Pfd 1,20

Victor Ls sss1sr
Südstraße 4 l

LücklinZs
extra frisch und schön Dutzend 60 Pf

frische Speckflundern geräucherte Aale
und Bratheringe empfingen

Messtna Apfelstnen
hochroth und süß Pfd 40 Pf bei

kleine Steinstratze

Ein Haus
mit Garten Mitte der Stadt wird zu
kaufen gesucht Offerten unter B C 2067
abzugeben in der Annoncen Expedition von

I Barck H Comp
Kleines neues Herrschaft Haus mit

Garten sehr nahe d alten Promenade
zn verk Offerten IL r issss

i Ar Halle1 Pianoforte für die Häfte des Werthes
zu verkaufen Moritzzwinger 2 I

Gesundes langes Roggenstroh hat abzu

lassen Geiststr 43Nene und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Offene Stellen
Tüchtige

LisenÄreder
ür dauernde Akkord Arbeit sowie

Lehrlinge
ür die Eisengießerei gesucht von

Halle a/S

I K vedue
Maschinenfabrik H Eisengießerei

Tüchtige Schlossergeselleu und einen Zu
chläger gesucht Blumenstratze 12

Einen tüchtigen Klcmpnergesellcn sucht
H Schulze gr Steinstraße 21

Ein MWnenWrttr
mit guten Zeugnissen findet auf einer aus
wärtigen Fabrik Stellung Persönliche
Meldungen Karlstratze 21 2 Treppen
Abends 8 Uhr

Ein Arbeiter sür Maurer gesucht
Jägerplatz 27

Vorläufige Anzeige
Stadt Theater

Freitag den 24 März 1882
Benefiz für den Ober Inspektor

und Kassirer Herrn
vuuo voll I Üdinann
Gebrüder Foster

oder

Das Glück inilseinenTannen
Charaktergemätde in 5 Akten von

Dr Karl Töpfer

Lladt Theater
Mittwoch den 22 März 1882
29 Vorstellung im 4 Abonnement

Zur Feier des allerhöchsten
Geburtstages Seiner Majestät

des Kaisers

Darauf

Miuis von Lkruliölia
oder

Ein Lustspiel in 5 Akten von G E Lessing
Donnerstag

GvdütAvnKKs I

Ein Laufbursche gesucht

Zum 15 April er suche ich ein junges
Mädchen welches seine Lehrzeit in einem
Putzgeschäft beendet und auch in der Damen
schneideret nicht unerfahren ist Gehalt nach
Leistungen Offenen sind zu richtm an

W Gerhardt s Nachfolger
Weferlmgen bei Helmstedt

Auf feine Damen Eonfeelion geüble Mäd
chen finden dauernde und lohnende Beschäfti

gung Graseweg 14 Hof II

Jermisehte Längen

Meine Wohnung
befindet sich

arlstrassv S
vr

Ich wohne vom 3 April ab
4

vr ZiÄumKVr
Ein höh Semester derwährend der Ferien in Halle bleibt wünscht

Unterricht zu ertheilen Off sud E F
15855 i Ä HalleFür Anfänger wird im Franz C Ngl
und Latein gegen geringes Honorar Unter
richt ertheilt Adr niederzulegen in der
Exped d Bl unter Nr 1721

krsnyAis
On olisredö un Nonsisur M xsut äou

nsr äss frg ll g is6s 8 g ärössor au
IZursau äss Ksntsr Vsrsius

Kr Illriodstr 36
Möbelfnhren nimmt an

Hübler Taubengasse 2
Das ein Kinderwagen zu verkaufen

Eine perfekte Neuplätterin empfiehlt sich
geehrten Herrschaften in und außer d Hause

Zapfenstratze 13 Part
Stückwäsche nimmt an
Brüderstraße 12 über m Thor

Kapital Gesuch
9000 Mark werden auf sichere Hypothek

zu leihen gesucht Näheres zu erfragen
Karlstratze Nr 12

1200 Thlr
werden auf sehr seine Hypothek sofort
zu leihen gesucht Off unter 5207 an
II Llraeke hier

Suppe Gemüse u Fleisch inkl Bier 40
Schläfst m K Graseweg bei Stange

Privatmittagstisch gesucht Off mit Preis
ang unter F M an die Erped d Bl

U
Montag den 27 März er Äbends 8 Uhr

General Versammlung
im Rosenthal

Tagesordnung 1 Rechnungslegung
2 Geschäftliches

Der Vorstand

Königstratze 15
Heute Mittwoch

Hochfeines Schulze fches

G Schwender

Ltaät I onÄoii Iröäsl
Zum Geburtstage

Sr Majestät lade zu
einem guten Glas

Lovkbier
und

ganz e rgebenst ein Jnl Hoffmann

Münchener Keller
Heute Mittwoch zum Gesellschaftstage

frischen Malzkuchen
Aepselknchen
Kartoffelluchen

und diversen Kaffeelnchen

Mllwlmsdöde

Schutt
kann abgeladen werden

auf der Sandhöhe bei Diemitz

Znr Feier des Geburtstags Sr Mai
des Kaisers von 4 Uhr ab

große Ballmufik
wozu ergebenst einladet

Verein Luterpia
Zum Geburtstag Sr Majestät

des Kaisers

Verloren
Souutag den 19 ds Mts am Wald
kater eine Tasche Pompadour von olivgrü
nem Atlas Gefl Abgabe im Waldkater
gegen 2 Mark

Ein kl grauer Äffenpintscher mit weißen
Pfoten abHand gekommen Steuer Nr 4244
Wiederbringer Belohnung Vor Ankauf ge

warnt Friedrichstraße 21
Kleiner rother Schuh verloren Gegen

Belohnung abzugeben bei
F Schultz e Poststraße 3

Eine Koralle verl in der gr Steinstraße
Abzugeben gr Steinstraße 19

Vor 8 Tagen Geld verloren Herrenstraß
bis Volksschule Näheres in der Exped

Ein Medaillon mit 2 Photographien m
Sonntag Abend verloren Bitte dasselbe
gegen Belohnung in der Exp d Blattes
abzugeben

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses
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